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Vielfältiges Bildmaterial und motivierende Vorlagen mit zahlreichen methodischen Emp-
fehlungen führen zu interessantem und umfangreichem Wissen über den unabhängigen 
Bundesstaat Schweiz. Neben allgemeinen Erarbeitungen zu den Aspekten Wirtschaft, 
Politik, Geschichte, Natur und Bevölkerung stehen besonders die eidgenössischen 
 Besonderheiten wie Amtssprachen, Unabhängigkeit usw. im Fokus der Unterrichtsarbeit.

Der abschließende Test kann vollständig durchgeführt werden oder er wird entspre-
chend der gekennzeichneten Kapitel vorab eingesetzt.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Schülern viel Spaß mit dem vorliegendem Material. 

Das Kohlverlags-Team und

Vorwort

Birgit Brandenburg
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Grüezi mitenand!1

Lerne die Schweiz in dieser Lernwerkstatt näher kennen, denn die meisten von uns 
haben von der Schweiz ein Klischee im Kopf: Der Käse hat Löcher, Heidi wohnt glücklich 
in den Bergen, alles blitzt vor Sauberkeit, es gibt viele Kühe und noch mehr Berge, die 
Uhren und die Schokolade haben die beste Qualität der Welt und hier wurde laut Wer-
bung ein bestimmtes Hustenbonbon erfunden.

Der Name Schweiz ist eine Abkürzung. Der richtige Name lautet Schweizerische Eid-
genossenschaft. Das Land gliedert sich in 26 Kantone, in etwa mit unseren Bundeslän-
dern vergleichbar. Die Schweiz hat keine Hauptstadt wie andere Länder. Die Kantone 
(Bundesstaaten) wählten 1848 die Stadt Bern als Bundessitz für Regierung und Parla-
ment. Bern wird nicht als Hauptstadt sondern als Bundesstadt bezeichnet.

Aufgabe 1:  Suche die Schweiz auf dem Atlas. Notiere die Nachbarländer der Schweiz.

Aufgabe 2:  Suche Städte in der 
Schweiz. Fülle den 
Umriss flächendeckend 
mit den Namen aus. 
Wähle verschiedene 
Schriften.

BERNZÜRICH
GENFLAUSANNEZERMATT

!
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Fakten – Fakten – Fakten2

Aufgabe 1:  Trage die passenden Fakten über die Schweiz in die Tabelle ein.

Hauptstadt

Regierungssitz

Amtssprachen

Fläche in km2

Einwohnerzahl (2015)

Bevölkerungsdichte pro km2

Währung

Kfz-Kennzeichen

Internet-ID

!

8.279.700  •  Schweizer Franken (CHF)  •  keine  •  201  •  Bern  •  .ch  •  CH
41.285  •  Deutsch, Französisch, Italienisch, Rätoromanisch

Die Schweiz hat kein bestimmtes Staatsoberhaupt, wie z. B. in Deutschland die Bundes-
kanzlerin oder der Bundespräsident. Staats- und Regierungsoberhaupt ist der gesamte 
Bundesrat. Der Präsident des Bundesrates gilt nicht als Staatsoberhaupt. Er ist nur der 
„oberste Schweizer“, wie es in der Bevölkerung heißt, und vertritt die Schweiz nach 
außen hin z.B. beim Besuch anderer Staatsoberhäupter.

Das war der Wechselkurs im Dezember 2015:

1 € = 1,08 CHF und 1 CHF = 0,93 €

Aufgabe 2:  Rechne aus. Rechne mit möglichst runden Zahlen.

1.   Ein Deutscher macht Urlaub in der Schweiz. Er will 400 € in CHF umtauschen. Wie viele CHF 
bekommt er für den Betrag? 

     __________ CHF 
     Eine Übernachtung in der Schweiz kostet umgerechnet 70 €. Wie viele CHF sind das?
     __________ €

2.   Ein Schweizer macht Urlaub in Deutschland. Er benötigt 400 €. Wie viele CHF musste er 
in € umtauschen? __________ CHF Eine Übernachtung in Deutschland kostet ebenfalls 
__________ €.

3.  Wer ist beim Restbetrag im Vorteil? Schreibe ins Heft und begründe.


